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Liebe Gemeindemitglieder, 

liebe Schwestern und Brüder!

Einen herzlichen Gruß aus der Pfarrei Bad Neuenahr-Ahrweiler!

Sie haben das erste Exemplar eines neuen Formates unserer

Öffentlichkeitsarbeit in der Hand. 

Die Idee: in den beiden großen Zeiten des Kirchenjahres

Advent/Weihnachten und Fastenzeit/Ostern ein Heft zur 

Verfügung zu stellen mit den wichtigsten Informationen aus den Orten und

Pfarrbezirken. 

Jetzt also in der Nummer 1: Fastenzeit, oder lateinisch: Quadragesima.

Als ich Ihnen diese Zeilen schreibe, bin ich auf dem Weg zu einem unserer

Karnevalsumzüge. In den nächsten Tagen wird es viel närrisches und

ausgelassenes Treiben geben. Die einen werden sich darauf freuen, dass das

nach den Jahren der Pandemie und nach der Flut wieder möglich ist. Die

anderen werden diese Form des Feierns auch jetzt nicht brauchen. So ist das ja

nun mal.

Mit dem Aschermittwoch ist das dann vorbei, - das Aschenkreuz markiert eine

deutliche Wende, - zur Vorbereitung auf Ostern. 

Vielen ist diese Zeit zu trocken, ein wenig öde, und mit dem wirklichen Fasten

haben nicht mehr viele was am Hut. (Ausnahme: Heilfasten-Wochen).

Vielleicht gibt es hier ein wenig Erläuterung und dann auch Lust zu

Einschränkung, Achtsamkeit, Verzicht: was brauche ich wirklich? Was ist

überflüssig? Was auch Ballast?

Sicher können wir uns in den kommenden Wochen am Frühling freuen, - der

kommt. Trotz Fastenzeit, trotz Krieg, trotz Erdbeben. Und die Natur bewusst

genießen kann auch ein guter Weg zu Ostern sein.

Beste Grüße
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Schaut man genau hin, erkennt man auf dem diesjährigen Fastentuch viele

kleine Papierschnipsel. Viele ausgerissene Zeitungsschnipsel wurden zu einer

Collage zusammengestellt und sollen bildlich für unsere zerrissene Welt

stehen. Nachrichten, Infos, Fakten und Fakes - Schicht um Schicht reißt und

klebte der Künstler Emeka Udemba diese Fragmente aus und lies dadurch

etwas Neues entstehen. 

Von weitem hat es den Anschein, als ob die Erde wie ein kleiner Juwel in Türkis

funkelt. Gehalten von vier Armen: Form und Farbe nach gehören die Arme zu

Menschen unterschiedlichen Geschlechts und ethnischer Herkunft. Ihre Hände

berühren gemeinsam - sachte -  die Erdkugel, lassen ihr gleichzeitig aber auch

Spielraum. 

Biblisch gesprochen vertraut Gott uns die Schöpfung an (Genesis 1 und 2). Sie

ist zugleich Gabe und Aufgabe. Ein Geschenk, welches in unsere

Verantwortung gelegt wird. 

Die Schöpfung geht weiter. Sie bleibt nicht nach sechs Tagen stehen, ist fertig

geschaffen und fertig erzählt.  Sondern wir sind mitten in ihr und kreieren

damit die Schöpfungserzählung weiter. 

 Ganz links unten erkennt man einen Schnipsel auf dem steht: Was kostet die

Welt? Der Künstler möchte verdeutlichen, dass der wahre Preis von Gütern

höher ist, als den, den wir oftmals bezahlen. Deshalb möchte Misereor mit

diesem Hungertuch fragen: 

Was ist uns heilig? 

Was tasten wir nicht an? 

Was ist uns das Leben wert? 

Wir haben es in der Hand! Emeka Udemba klebt auch viele mutmachende

Schnipsel auf: Neubeginn; vom Anfang; Frauen Heldin Wissen. 

Es wirkt ein wenig als ob der Künstler bunte, tröstende Pflaster auf die Wunden

der Schöpfung klebt. Wir brauchen Menschen, die neu beginnen, die

Verantwortung übernehmen und die sich um die Schöpfung kümmern. 

Es liegt in unseren Händen.  
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Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus 

 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Hütet euch, eure Gerechtigkeit vor den Menschen zu tun, um von ihnen

gesehen zu werden; 

Sonst habt ihr keinen Lohn von eurem Vater im Himmel zu erwarten.

Wenn du Almosen gibst, posaune es nicht vor dir her, wie es die Heuchler in

den Synagogen und auf den Gassen tun, um von den Leuten gelobt zu werden!

 Amen, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn bereits erhalten.

Wenn du Almosen gibst, soll deine linke Hand nicht wissen, was deine rechte

tut, damit dein Almosen im Verborgenen bleibt; und dein Vater, der auch das

Verborgene sieht, wird es dir vergelten.

Wenn ihr betet, macht es nicht wie die Heuchler! Sie stellen sich beim Gebet

gern in die Synagogen und an die Straßenecken, damit sie von den Leuten

gesehen werden.

 Amen, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn bereits erhalten.

Du aber, wenn du betest, geh in deine Kammer, schließ die Tür zu;

 dann bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist! Dein Vater, der auch das

Verborgene sieht, wird es dir vergelten.

Wenn ihr fastet, macht kein finsteres Gesicht wie die Heuchler! Sie geben sich

ein trübseliges Aussehen, damit die Leute merken, dass sie fasten. Amen, ich

sage euch:

 Sie haben ihren Lohn bereits erhalten. Du aber, wenn du fastest, salbe dein

Haupt

 und wasche dein Gesicht, damit die Leute nicht merken, dass du fastest,

 sondern nur dein Vater, der im Verborgenen ist; und dein Vater, der das

Verborgene sieht, wird es dir vergelten.
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ASCHERMITTWOCH - 

BEGINN DER FASTENZEIT  

MÄTTHAUS 6, 1–6.16–18
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FASTENZEIT? 

„Schau nicht trübselig, sondern mach dich schön! Wenn du betest, soll das im

Verborgenen geschehen“, sagt Jesus - „Jetzt ist die Zeit der Gnade, jetzt ist der Tag

der Rettung“, ruft uns Paulus zu. Eine gewisse Widersprüchlichkeit liegt auf der

Hand.

Widersprüchlichkeit findet sich auch im Titel dieses Briefes: „Quadr-ahr-gesima“.

Ein Wortspiel aus der Ahr und der alten lateinischen Bezeichnung für die 40 Tage

vor Ostern. Fastenzeit eben und das halt bei uns an der Ahr. „Fastenzeit an der

Ahr?“, mögen sich manche fragen. „Was soll ich nach den letzten zwei Jahren denn

bitte fasten?“, fragen sich andere. Ja, es ist schon widersprüchlich, das stimmt! Aber

lassen Sie uns gemeinsam weiter überlegen. Denn es ist wiederum der Widerspruch,

den die Kirche mit den heutigen Lesungen an den Beginn des 40 tägigen Weges nach

Ostern hin stellt: Bete im Verborgenen - Der Tag der Rettung ist jetzt.

Es ist ein Weg der Buße, der Läuterung und der Reinigung, keine Frage; doch dieser

Weg hat ein Ziel! Damit denkt die Kirche die anstehenden 40 Tage der Entbehrung

vom Kommenden her. Nicht zuletzt hat sich seit der letzten Litugiereform die

Bezeichnung „österliche Bußzeit“ gegenüber der Fastenzeit durchgesetzt. Die

Überzeugung ist eindeutig: Ostern kommt gewiss! Diese Perspektive, vom

Kommenden her zu denken, kennen wir an der Ahr doch nur zu gut!

Gefastet haben wir seit der Flut mit Sicherheit ausreichend; das Leben war seitdem

voller Entbehrungen und ist es teilweise auch heute noch. Aber wie steht es um

unsere Vorbereitung auf Ostern? Schaffen wir es auch hier, vom Kommenden her zu

denken? Oder ist das Kommende, das Fest der Feste bloß noch langweiliger Ritus?

Eine Messe mehr oder weniger halt?

Doch wie nun den Blick auf das Kommende schärfen? Wo vor einigen Jahrzehnten

noch ein festes Gerüst an Regeln bestand, überwiegt heute eine gelockerte,

individuelle Vorbereitung: Abgesehen von Aschermittwoch und Karfreitag könnte an

die Stelle von Fleisch- und Alkoholabstinenz, heute digital-detox treten. Statt der

üppigen Mahlzeit am Tag - das hieß Fasten noch bis vor 60 Jahren - ließe sich heute

dem eigenen Weg mit Gott nachspüren. Ebenso wäre denkbar, dass das Eine nicht

das Andere aufheben muss… In jedem Fall ist eines entscheidend: Den Blick auf das

Kommende zu richten; sich Christus nähern und ihn wieder ins Zentrum zu rücken.  

Geben Sie dem Ganzen doch mal einen Versuch!

Wir haben ein paar Menschen gefragt, was Sie fasten.. 



"Eine Zeitlang auf Gewohntes zu verzichten, das ist

für mich fasten.

Darin sehe ich persönlich die Chance, in meinem

Verhalten, in meinem Tun etwas anders zu machen, 

als bisher. In dem ich das Gewohnte kritisch

anschaue, suche ich nach einem neuen Weg, in dem 

Bewusstsein: „Das tut mir gut und das sollte ich

fortan tun.“ Dazu gehört meiner Meinung nach  

auch, den eigenen Körper in den Blick zu nehmen

und die Möglichkeit der Regeneration 

einzubeziehen. Die Fastenzeit ist für mich also eine

besondere Impuls-Zeit für Körper und Geist. Im 

besten Fall strahlt das, was ich daraus für mich

erkannt habe, länger aus."

MILDRED RUPPERT, 

GEMEINDEREFERETIN 

WAS FASTEN DIE MENSCHEN

VOR ORT? 
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BEATE TIMPE, 

GEMEINDEREFERETIN 

"Manchmal braucht es wirklich eine Vorfastenzeit zum

Überlegen, wenn es nicht nur das einfache Verzichten

auf Alkohol, Süßes und Computer/Internet sein soll.

Doch auch das soll es sein. Außerdem möchte ich auf

unnötige Autofahrten und Verpackungsmüll verzichten.

Besonders wichtig ist mir dieses Jahr das Verzichten auf

Gereiztheit, Ärgern und Ungeduld und die Zeit zu

nutzen für ein freundliches Wort, ein Lächeln und Zeit

zum Zuhören." 
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"In dieser Woche erreichte mich die Anfrage für ein

kurzes Statement zum Thema „Wie fastest Du?“

Eigentlich hatte ich dazu überhaupt keine Meinung.

Warum sollte ich fasten? Übermäßigen Fleischkonsum

habe ich nicht. Alkohol nur in Gesellschaft. Am

Aschermittwoch ist die Karnevalssession vorbei. Abends

bin ich nicht mehr unterwegs, somit auch kein Alkohol.

Süßes – na ja! Vielleicht Lakritz und Gummibärchen?

Jetzt habt Ihr mich! Das wäre etwas – was mir bestimmt

schwerfällt. Abends gemütlich fernsehen und eine Tüte

der weltbekannten Marke dazu naschen. Vielleicht

versuche ich in diesem Jahr von Aschermittwoch bis

Karfreitag keine Süßigkeiten zu essen. Nur die vom

Rosenmontagszug werden noch vernichtet – damit die

nicht schlecht werden!"

AGNES MAUS, 

GEMEINDEMITGLIED 

WAS FASTEN DIE MENSCHEN

VOR ORT? 

Quadrahrgesima 

"Was heißt für mich fasten? Ich bin in Köln

aufgewachsen, während des Krieges und da hatten wir

nicht viel. Auch heute leben wir nicht üppig. Außerdem

sind wir in einem Alter, da müssen wir jeden Tag leben,

als ob es unser letzter Tag wäre. Aber eins ist damals

wie heute gleich. An Karfreitag, wenn die Glocken

wegfliegen, dann wird erst einmal nichts mehr gegessen.

Bis zum Karsamstag, wo die Glocken wieder in den

Turm ankommen."

MARLIS

BLUMENTHAL,

LOKALES TEAM  
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WAS MAN VIELLEICHT NOCH

NICHT WUSSTE... 

Quadrahrgesima 

Allerdings gab es ein Problem: für Starkbier bedurfte es einer gesonderten

Genehmigung des Papstes aus Rom. Um dem Papst einen ersten Eindruck

vom wohlschmeckenden Starkbier zu vermitteln und eine Erlaubnis zu

erwirken, dieses im Kloster herstellen zu dürfen, füllte man es in ein

Fässchen ab und brachte es nach Rom. 

Dieses Bier wurde jedoch so stark auf der Reise über die Alpen geschüttelt

und unter der Sonne immer wieder erwärmt, dass es Wochen später sauer

beim heiligen Vater ankam. Dieser kostete den viel gepriesenen Trunk und

fand ihn furchtbar. Deshalb entschied er, dass es dem Seelenheil der Brüder

nicht weiter abträglich sei und erteilte die Braugenehmigung. Also braute

man ab sofort Fasten-Starkbiere. Eine Tradition die sich bis heute auch

außerhalb der Klostermauern großer Beliebtheit erfreut.  

In einigen Regionen wird bis heute extra zur Fastenzeit ein Fass

angestochen und genossen. 

7

"Liquida non frangunt ieunum!" -

"Flüssiges bricht das Fasten nicht."  

Die Mönche im Mittelalter entwickelten

das Bierbrauen immer weiter und

verbesserten die Techniken. Das Bier galt

als nahrhafte Ergänzung zur sonst

kargen Kost. Gerade in den Klöstern war

man deshalb während der Fastenzeit

bestrebt, die stark eingeschränkte

Aufnahme fester Nahrung durch

Getränke zu kompensieren, denn:  

DAS BIER UND DIE FASTENZEIT 



WAS MAN VIELLEICHT NOCH

NICHT WUSSTE... 
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Auf Reisen und an fremden Tischen gilt übrigens das Fastengebot nicht.

 Dort sind die Fastenregeln ausgesetzt. 

Das gebietet einerseits die Gastfreundschaft des Gastgebers bzw. der

Gastgeberin. Andererseits wäre es unhöflich, das Essen abzulehnen. 

DAS FASTEN UND DAS REISEN 

DAS FASTEN UND DER FLEISCHGENUSS  

Die Mönche aßen für ihr Leben gerne Fleisch! Seit dem Konstanzer Konzil

stand fest: Alles, was im Wasser lebt, wird als Fisch gezählt und darf damit

während der Fastenzeit konsumiert werden. Also auch Biber und Fischotter.

In den Klöster wurde das "Leben unter Wasser" jedoch weit ausgedehnt:

Schweine wurden ertränkt und somit zu Wassertieren gezählt. Ein Abt hat

sogar einmal, so besagt es die Legende, ein Spanferkel in den Klosterbrunnen

schmeißen wollen, um es dann wieder herauszuziehen um es als Fisch, als

Wassertier, während der Fastenzeit zu essen. 

Um jedoch nicht ständig zu diesen drastischen Methoden zu greifen, gab es

einen Abt, der sich über ein Spanferkel bekreuzigt haben soll und die Worte:    

"Baptisto te carpem (Ich taufe dich Karpfen)", gesagt haben soll. - Die

sogenannte Fischtaufe war erfunden! 

DAS FASTEN UND DIE MAULTASCHE  

Ein Mönch kam beim Zubereiten des Gründonnerstagsmahl auf eine Idee: Er

zerhackte das Fleisch und versteckte es vor dem lieben Gott. Aber nicht an

irgendeinen Ort, an dem die Mönche es nach der Fastenzeit heraushalten,

sondern mit Spinat in Nudelteig. Die Maultasche war erfunden.

Umgangssprachlich nennt man diese Speisen auch "Herrgottsbescheißerle". 



GOTTESDIENSTORDNUNG 
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ANGEBOTE 

Quadrahrgesima 
17

Frauenfrühstück

Friedensgebet am

Jahrestag des Beginns des

Ukraine-Kriegs  

Weltgebetstag der

Frauen 

Kreuzwegandachten 

Aschermittwoch für

Familien  

jeden Freitag um 18:00 Uhr in St. Barbara,

Ramersbach 

24. Februar um 19 Uhr in St. Mauritius,

Heimersheim.  

22. Februar um 16 Uhr in St. Martin,

Heppingen 

25. Februar, Beginn: 09:30 Uhr im 

Pfarrsaal St. Martin, Heppingen. 

3. März in der Zehntscheuer, Ahrweiler

Zeit wird noch bekannt gegeben.  

Für weitere Infos rund um Angebote,

Veranstaltungen und Gottesdienste in der

Fasten- und Osterzeit folgen Sie bitte den

Barcodes oder schauen Sie auf der Website der

Pfarrei Bad Neuenahr-Ahrweiler nach.  

jeden Mittwoch (ab dem 1. März) jeweils um

19:00 Uhr in der St. Laurentius, Ahrweiler   

Atempause  

28. Februar, Beginn: 19:30 Uhr

Abendmediation

in St. Martin, Heppingen mit dem

 Chor unterwegs. 

Website App



ANGEBOTE 
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Nightfever 

Spätschicht in der

Fastenzeit 

5 Tage Heilfasten 

Passionsspiele in Schuld 

Wortgottesdienst

zum Hungertuch 

8.03. und 22.03.23 jeweils mittwochs um

 19 Uhr in St. Mauritius, Heimersheim.  

18. März um 17 Uhr in St. Martin, 

Heppingen 

24. März, Beginn: 19:00 Uhr St. Laurentius,

Ahrweiler  

Für weitere Infos rund um Angebote,

Veranstaltungen und Gottesdienste in der

Fasten- und Osterzeit folgen Sie bitte dem

Barcode oder schauen Sie auf der Website der

Pfarrei Bad Neuenahr-Ahrweiler nach.  

Ab dem 11. März immer samstags um 19:00

und sonntags um 17:00 Uhr. 

Weitere Infos: http://pfarreiengemeinschaft-

adenauer-land.de/Passion-2023

 

AppWebsite 

Freitag, 3. März und Freitag, 10. März

Einstimmen auf das Fasten mit Impulsen 

Samstag, 11. März bis Mittwoch 15. März

jeweils um 18:00 Uhr  finden die eigentlichen

Fastentage im Austausch statt.  

Weitere Infos:

 https://pfarrei-bnaw.de/2023/02/09/kfd-6/



ANGEBOTE 
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Gründonnerstagsandacht 

Karfreitag ANDERS 

Besinnungszeiten in der

Fastenzeiten 

Kreuzwegstation -

KFD Kreuzweg  

Mittwoch, 05. April um 17:00 Uhr findet in

der Zehntscheuer Ahrweiler eine etwas

andere Andacht statt.  

31. März um 14:30 Uhr. 

Treffpunkt ist die Kreuzwegstation in der 

Kalvarienbergstraße  

7. April, 18:00 Uhr  

Ort wird zeitnah bekannt gegeben!  

Für weitere Infos rund um Angebote,

Veranstaltungen und Gottesdienste in der

Fasten- und Osterzeit folgen Sie bitte dem

Barcode oder schauen Sie auf der Website der

Pfarrei Bad Neuenahr-Ahrweiler nach.  

An drei Donnerstagen (16.3 - 23.3 und 30.03)

lädt die KFD in die Zehntscheuer Ahrweiler

ein - jeweils von 15 bis 17 Uhr. 

Karfreitag 

7. April, 10:00 Uhr  

Gang zu den Bachemer Kapellen 

Start: Pius Kirche 

AppWebsite 



KONTAKTDATEN 
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Erreichbarkeit unseres Pfarrbüros und des Seelsorgeteams:

Pfarrbüro in Ahrweiler, Marktplatz 13 - Tel. 02641-34737 -  info@pfarrei-bnaw.de

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 09:00 bis 12:00

Uhr 

Pfarrer Jörg Meyrer über das Pfarrbüro oder Handy: 0175-91 51 891

Koop. Pfr. Gerhard Stenz - g_stenz@hotmail.com - Handy: 0151-52802206

Koop. Pfr. Dr. Arno-Lutz Henkel -  alhenkel@web.de - Handy 0171-7941749

Koop. Pfr. Heiko Marquardsen -  h.marquardsen@pg-badneuenahr-ahrweiler.de -

Handy 0176-32764651

Diakon Bernhard Stahl; Gem.ref. Claudia Braun, Mildred Ruppert u. Beate Timpe

über das Pfarrbüro

Website der Pfarrei Bad Neuenahr-Ahrweiler: www.pfarrei-bnaw.de

Website „Verbunden an der Ahr“:  www.verbundenanderahr.de

Gemeinde-App: Hier finden Sie die Gottesdienstordnung, aktuelle

Informationen, das Sonntagswort und vieles mehr: http://kath-kirche-

badneuenahr-ahrweiler.zur.app/
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